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Bereitsseit Mitte der 60er Jahre bis nach 1970wurden vom NGU im Bereichdes

Komagfjord-Fenstersmehrere 1000Bachsedimentprobenentnommenund mittels Atom-

absorptionsspektrometrieanalysiert.Die Darstellungder Ergebnisseerfolgtein

Form gewichteterpunktförmigerEintragungenin Kartendes Gewåssernetzesder

BlåtterRepparfjordund Vargsundim MaBstab 1:50000. Eine Trendanalysezur re-

gionalenErfassunganomalerKonzentrationenwurde vom NGU nichtvorgenommen.

Da ein regionalesVerteilungsbildeine weitausbessereMöglichkeitdarstellt,

gröBereZusammenhångevon verschiedenenBereichenanomalerKonzentrationenzu

erkennen,wurde eine AuswertungdieserArt vorgenommen.Wie bei jeder geoche-

mischenVerteilungskarteunterliegtdie Interpolationzwischenbenachbarten

KonzentrationswertengewissenUnsicherheiten.Da jedochjede Sedimentprobe

von ihrerUmgebung (hierin ersterLinie vom umgebendenReliefund vom Bach-

systemselbst)beeinflu3twird, mUssen sich beim Vorhandenseinvon Minerali-

sationengrdBere,regionalgut erkennbareDispersionsfelderabzeichnen, in

derenNåhe die Möglichkeitzur AuffindungvererzterGesteinskörperbesonders

wahrscheinlichist.

Es ist fernerdamit zu rechnen,daB schichtgebundeneund hydrothermaleVorkom-

men durchdie unterschiedlicheVerbreitungihrerDispersionsfelderunterschie-

den werden können.

Im Folgendensollennun die regionalenTrendsder ElementeKupfer,Nickel,

Bleiund Zink im einzelnenermitteltund dargestelltwerden sowiemehrere

anomaleDispersionsfelderder verschiedenenElementein ihrerLage zueinan-

der untersuchtwerden.

Kupfer- Trend (Anlage2 und 6)

Nickel - Trend (Anlage3 und 7)

Blei - Trend (Anlage4 und 8)

Zink - Trend (Anlage5 und 8)

Die Verteilungder Dispersionsfelderin einerGesamtanomalien-
Darstellung(Anlage9) und MöglichkeiteneinerweiterenExplo-
ration im nbrdlichenTeil des Komagfjord-Fensters.



1. Ku fer - Trend

Die Verbreitungder anomalenKupferkonzentrationenläBt zahlreichesehr aus-

gedehnteFelder erkennen,die mit Gehaltenvon > 100ppm Kupfer sehr deutlich

Uber den Backgroundwertenliegen.Die groBe Verbreitungdieser anomalenWerte

zeigt,daB die Gesteinsserienim gesamtenKomagfjord-Fensterdurch diese er-

höhtenKupfergehaltegekennzeichnetsind,wåhrend im Bereichder Kaledoniden-

Deckendie Durchschnittsgehalteweitausniedrigerliegen.Dieses erhöhteKupfer-

angebotinnerhalbder pråkambrischenSerien läat erwarten,daB abbauwUrdige

Kupfermineralisationenan mehrerenStellen vorhandensind.

Das AnomalienfeldA (Anlage2) mit seinenzwei groBen,mehrereqkm groBen

Feldern und ca 15 weiterenEinzelfeldernreichtvon Porsa bis in das Gebiet

des Midfjells.Im Raum Porsa scheinenmit einemNW-SE bis E-W-Verlaufder

Dispersionsfelderdie NE-SW-streichendenGesteinseinheitenquer geschnitten

zu werden,was auf hydrothermaleGangvererzungendeutet.

Feld B liegt im Bereichder Kvalsundgrubenund ist ohne Zusammenhangzu an-

deren grUBerenDispersionsfeldern,so da2 hier keine weiterenKupferminera-

lisationenzu erwartensind.

Feld C im Bereichdes Magerfjellsbestehtaus mehrerenvereinzeltenAnomalien-

feldernohne gröBerenZusammenhang- dagegen lassendie 8stlichdes Mager-

fjellsliegendenAnomalienE einendirektenZusammenhangmit dem Repparfjord-

Feld erkennenund solltenin jedem Fall nliheruntersuchtwerden.

Am Abhang zum Repparfjordelventlangdem FluBtalsind mehrere Dispersions-

felderinnerhalbvon GrUnsteinenausgebildet,die bereitsvon M. KRAUSE, 1977

näheruntersuchtwurden. Sie gehen fast alle auf sulfidischeMineralisationen

(Quarz-Carbonat-Gångemit Kupferkiesund Bornit)zurUck,die jedochkein öko-

nomischesInteressebilden.Die Anomalienfeldersind nicht sehr ausgedehnt.

Repparfjord-Feld;Die Anomalienzoneim Raum Repparfjordist die zweifellos

bedeutendste•Kupferanomaliedes Komagford-Fensters.Auf Grund der groBenVer-

breitungund der Anordnungder Dispersionszonenergebensich jedochmehrere

Probleme,die bisjetztnicht gelöstwerden konnten.Der Verlaufder Anomalie

nach Nordenund Westen låBt auf eine schichtgebundeneVererzungschlieBen,

die in Form einer Faltenstrukturmit W-Abtauchenvorliegt.Hier miffitenin-

tensivetektonischeund geochemischeDetailuntersuchungenden genauenVerlauf

der Schichtenund der HaupterzfUhrungermitteln.

Auch im westlichanschlieBendenBereichöstlichdes Magerfjellsscheintsich

dieserErztyp fortzusetzen- sowohlaus dem Gebiet des Djupelvsals auch aus

der heute in Abbau stehendenRepparfjord-Zonekommend.

In diesemDispersionsfeldsolltenan verschiedenenStellenengmaschigegeo-

chemischeNetze gelegtwerden.



F und G: kleinereDispersionsfelder,teilweisemit sehr hohen Konzentrationen,

jedochwenig ausgedehntund darum kaum von wirtschaftl.Interesse

H: Innerhalbder GrUnsteinserieerscheinthier im Gebiet des Nusserenein sehr

langgestrecktesDispersionsfeldmit bedeutendenKupferanreicherungen.Neben dem

Repparfjord-Feldsind hier die bestenAnsatzpunktefUr eine weitere Kupferexplo-

rationgegeben,zumaldiesesGebietwlihrendder bisherigenUntersuchungennicht

beachtetwurde. Der Verlaufder DispersionlåBt auf eine schichtgebundeneKupfer-

mineralisationschlieBen.

2. Nickel- Trend

Ahnlichwie beim ElementKupfer sind die regionalenDurchschnittswerteflirdas

IIP ElementNickel innerhalbder pråkambrischenGesteinsseriendes Komagfjord-Fensters

als überdurchschnittlichhoch zu bezeichnen,so daB auch hier evtl.mit bau-

wUrdigenNickelanreicherungenzu rechnenist. ZahlreichegroBe Dispersionsfelder

enthaltenauf mehrereqkm Gehte von >100 ppm Ni in den Bachsedimentproben.

Die Nickelgehaltezeigenteilweiseeine gute Ubereinstimmungmit den GrUnstein-

serienund Ultramafititen, an andererStelle,wie im westlichenTeil des

Fenstersverlaufendie erhöhtenZonenquer zu den streichendenGesteinsserien

(DispersionsfelderA-D), was auf eineMobilisationdes Nickels schlieBenläHt.

Die Konzentrationen>200 ppm Ni beschrånkensich in den AnomalienfeldernA,

B,C und D auf wenige, rel. eng begrenteDispersionsfelderim Bereichvon Ultra-

mafititenund GrUnsteinen, von denen allenfallsdie AnomalienD2, D5 und D12

nåher untersuchtwerden sollten.• Das DispersionsfeldE deckt sich vollkommenmit der Grunsteinseriezwischen

Repparfjordund Kvalsund, allerdingssind hier mehrereEinzelanomalienvon

Interesse,da sie mit der ausgedehntenKupfervererzungdes Nusserenkorreliert

werden können.

Die Lage des DispersionsfeldesS (mitTeilenvon 0) im Bereichum Repparfjord

zeigtein sehr auffallendesund von den UbrigenFeldern starkabweichendesEr-

scheinungsbild:Ein ausgedehntesFeld anomalerKonzentrationen(>100 ppm Ni)

liegtin unmittelbarerFortsetzungdes Repparfjord-Vorkommensnach W und reicht

mit kontinuierlichabsinkendenGehaltenbis Uber die Ausdehnungder Kupferanoma-

liendes Repparfjord-Feldeshinaus. Somit scheintein genetischerZusammenhang

in der Verbreitungder ElementeKupferund Nickelbei diesemVorkomnenunmittel-

bar gegebenzu sein. Es muB vermutet werden,daB beide Elementeeinergemein-

samenQuelleentstammen,wahrscheinlichaus basaltischen(gabbroiden)Gesteinen.

Es ist anzunehmenIdaBbei der Metamorphosecl;eserbasaltischenGesteinedie

ElementeKupferund Nickelmobilisiertwurden.



Die UbrigenDispersionsfelderI, M und P (Anlage3) fallenmit den GrUnstein-

serienim sUdlichenTeil des Komagfjord-Fensterszusammenoder sind an Ultra-

mafititegebunden (z.B.Rckfjell).

Die DispersionsfelderM,P und S bilden die giinstigstenAnsatzpunktefUr eine

weitereNickel-Explorationim Repparfjord-Gebiet.

Blei - Trend

Bei der Erstellungder Anlage 4 wurde auf die Darstellungder Background-und

Treshold-Werteverzichtet,da die Konzentrationeni.a. rel. niedrig sind und

nur wenigedeutlicheAnomalienzur Ausbildunggekommensind.Die relativnie-

drigenKonzentrationenlassenkaum mit einerAnreicherung.vonBlei im Lager-

ståttenbereichrechnen.

Die Dispersionsfeldersind meist nicht sehr ausgedehntund haben nur lokale

Punktehöherer Konzentrationldievermutl.auf BleiglanzmineralisationenzurUck-

gehen,wie sie ja von den beidenDispersionsfeldernG und H sUdlichvon Reppar-

fjordbereitsbekannt sind.

Zink - Trend

In der Anlage 5 wurden ebenfallsnur die deutlicherkennbarenanomalienBereiche

mit > 100 ppm Zink dargestellt.Abgesehenvon zahlreichenkleinenDispersions-

feldernim Raum der Porsa-Gruben(k und B), sUdlichdes Skinnfjells(C112),

E des Magerfjells(D) und E des R‘dfjells (G) ist ein ausgedehntesgeschlosse-

nes DispersionsfeldzwischenRepparfjordund Kvalsundzu erkennen(E und F).

Die erstgenanntenkleinenAnomalienfelderbietenkaum Ansatzpunktezu einer

Exploration.Dagegenmu6 die Zone mit E und F als höffigangesehenwerden.

Die Zinkkonzentrationensind hier in einzelnenBereichenso hoch, da2 mit

Zinkblendemineralisationenund evtl.mit schichtgebundenenZinkblendeanreicher

rungenzu rechnenist. Dabei sind 2 schichtgebundeneStrukturenzu erkennen:

I. DispersionsfelderES - E9 - F2 - Fl (in der GrenzregionDjupelv-Formation

zur Fiskevann-Formation)

2. DispersionsfelderE4 - E5 - E6 - El - E2 - E3 (im Streichender Kvalsund-

Formation(blackshales)und teilweiseauf die karbonatischenSerienUber-

greifend)

Negativzu bemerkenist die fehlendeuberschneidungmit erhöhtenBleikonzen-

trationen,die zur normalenAusbildungsolcherZn-Mineralisationengehört.

Sehr gute Ubereinstimmungenvon hohen Zn- und Pb-Konzentrationenliegenin

dem durch ein schichtegebundenesgeringfUgigesPb-Zn-Vorkommenverursachtes

DispersionsfeldG, sUdlichRepparfjord,vor.



5. Verteilun der Dis ersionszonenin Anomalienkarten(Anlaen 6 - 9)

und Ansatz unkte zu einerweiterenEx loration

In den Anlagen 6 - 9 wurden alle bedeutenderenAnomaliender ElementeCu, Ni, Pb

und Zn auf die TopographischenKarten 1:50000 Ubertragen,da die Pausender

Gewässernetzkartennicht deckungsgleichmit den topograph.Karten sind und wohl

infolgeeiner ålterenAuflagestarkverzerrtsind.Diese Uberzeichnungermög-

lichtein schnellesAbgrenzenund Auffindender Anomalienfelderbei der nåch-

sten Explorationsstufe.In der Anlage 9 wurden die höchstenGehalteder betr.

ElementeUbereinandergezeichnetum evtl. polymetall.Mineralisationenaus-

scheidenzu k8nnen.

Die wichtigstenErgebnisseaus diesenAnlagen sind:

I. Die deutlichstenAnomalienzonenwerden in der ReihenfolgeCu - Ni- Zn- Pb

gebildet,d.h. die bestenAnsatzpunktefUr eine weitere Explorationbe-

stehenim UntersuchungsgebietfUr das ElementKupfer- am ungUnstigstensind

die Voraussetzungen,gröBereBleimineralisationenaufzufinden.

2. Die ElementeKupferund Nickel zeigengegenseitigdie stärkstenUberlagerun-

gen, so daB rel. sicherauf eine gemeinsameHerkunftzu schlieBenist. Am

aussichtsreichstenerscheintdeshalbeine weitereExplorationim Bereichder

basaltischenGesteinsserien(GrUnsteine,Gabbrosusw.)

3. BesondersausgedehnteDispersionszonenohne nennenswerteUberlagerungdurch

andereElementebestehenfUr die Kupfervererzungenim Raum Porsaund die Zink-

AnomaliensUdlichKvalsund (vgl.Anlage 5) - hier solltengezieltegeochemische

Gelåndetestsdie genaueAusdehnungund Herkunftder Anomalienermitteln.

4. Im Wesentlichenergebensich aus der gesamtenTrendanalysefUr eine weiter-

gehehendeBuntmetallprospektionim nördlichenTeil des Komagfjord-Fensters

3 Gebiete,die als lagerståttenhdffigzu bezeichnensind: (sieheAnlage 9)

I ) REPPARFJORD


AuBerhalbder bereitsbekanntenLagerstättebestehensowohlfUr Kupfer

als auch fUr Nickel deutlicheAnomalienfelderdie noch nicht ausreichend

untersuchtsind.Dies gilt einmal fUr den Bereichdes Nordfeldesbis zum

Fiskevann,den BereichzwischenSaltvannund Steinfjellund fUr das Ge-

biet östlichdes Magerfjell.Neben intensiventekton.Untersuchungen

sollte eochem.Detailuntersuchungen(Probenetze)AnsatzpunktefUr ge-

zielteTiefbohrungenerbringen.

II ) NUSSEREN


Hier sind insbesonderedie langaushaltendeKupferanomalienzoneund in

ihrerUmrandungdie ausgedehntenZink-Dispersionsfeldernilherzu unter-

suchen.Zunåchstsolltendie interessantenGebietedurch geochemische



Gelåndetestsstårkereingeengtund die interessantenBereichedurch geo-

chem. Probenetzeabgeprobtwerden.

III ) PORSA


Auch hier miAtendie Anomalienfelder(Kupfer)in ihrem Bezug zu bereits

bekanntenMineralisationenliberprtiftwerden.Da zahlreichegroBe Anoma-

lienzonenvorhandensind/könntengeochem.Feldtestsauch hier die inte-

ressantenBereicheermittelnund anschlieBendengmaschigeBeprobungder

höffigstenBereichedurchgefUhrtwerden.




















